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Fragenkatalog zur öffentlichen Anhörung am 14. April 2021 

Thema: "Vierter Kinder- und Jugendsportbericht" 

 

1. Welche politischen Ableitungen und programmatischen Aufträge schlussfolgern Sie 

aus dem 4. Kinder- und Jugendsportbericht? 

2. Welche Verantwortung kommt dabei dem Schulsport und den hier verantwortlichen 

Bundesländern zu? Welche positiven Entwicklungen lassen sich mit Blick auf 

Kooperationen zwischen Sportvereinen und Schulen feststellen? Welche curricularen 

Verbesserungen bieten sich an, damit den dokumentierten Defiziten bzgl. des 

Gesundheitszustands und der motorischen Leistungsfähigkeit von Schülern nachhaltig 

begegnet werden kann? Ist die Anhebung der Zahl an verpflichtenden 

Schulsportstunden pro Woche (z. B. auf 4 Stunden) ein geeignetes Mittel, um der 

motorischen Leistungsfähigkeit von Schülern nachhaltig begegnen zu können? 

3. Sollten die Betreuungsangebote im Vorschulalter (KiTas etc.) mehr auf 

Bewegungsaktivität als bisher ausgerichtet sein – und wenn ja, was sollte dabei 

besonders berücksichtigt werden? Welchen Platz sollte der „Schulsport“ in 

Berufsausbildungsstätten sowie an Universitäten, Hoch- und Fachschulen haben? 

4. Inwieweit sind in den einzelnen Bereichen des Kinder- und Jugendsports die Themen 

„Inklusion“, „Integration“ sowie „Geschlechtergerechtigkeit“ bzw. „Gender 

Mainstreaming“ ausreichend berücksichtigt?  

5. Inwieweit spielt die soziale Frage, also das Einkommen und der Status der Eltern eine 

Frage hinsichtlich der Möglichkeiten zur Teilhabe an Sportangeboten, welche 

bestehenden Instrumente schaffen hier einen wirksamen Ausgleich und was müsste 

nach Ihrer Auffassung noch getan werden, um die Auswirkungen sozialer / finanzieller 

Ungleichheit auf die Teilhabemöglichkeiten am Sport zu minimieren? 

6. In wieweit sind fehlende (ehrenamtliche) Trainer und Betreuer in Vereinen fehlende 

Sportstätten und Schwimmbäder ursächlich für weniger Bewegungsangebote? Welche 

Rolle spielen fehlende sportliche Vorbilder, bzw. Vorbilder, deren Image Schaden 

genommen (Fußball Nationalmannschaft) hat dabei, Kinder und Jugendliche zum 

Sporttreiben zu motivieren? 

7. Wie stehen Sie zum veränderten Freizeitverhalten von Kindern und Jugendlichen und 

zu der Forderung nach einer Anerkennung des "eSports" als Sport? Welche Folgen 

hätte dies auf die motorische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen? Wie können 

ein vielfach bewegungsarmer Alltag und ungesunde Ernährung bei Kindern und 

Jugendlichen verbessert werden?  

8. Wie bewerten Sie digitale Sportangebote, gerade in Verbindung zur Corona-

Pandemie? Welche Auswirkungen hat die durch die Corona-Pandemie bedingte 

Bewegungsarmut auf Kinder und Jugendliche?  
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9. Was sollte von Seiten der Politik und der Sportverbände unternommen werden, um 

bereits jetzt und vor allem nach Ende der Corona-Beschränkungen, Kinder- und 

Jugendliche wieder zur Rückkehr in die Sportvereine zu motivieren? 

10. Wäre die deutliche Erhöhung der bundesweiten Zahl von Eliteschulen des Sports ein 

geeignetes Mittel zur Optimierung der Sportnachwuchs- und Talentförderung? 

11. In wieweit decken sich die Erkenntnisse des 4. Kinder- und Jugendsportberichts mit 

Entwicklungen in anderen europäischen Ländern. In welchen Bereichen gibt es die 

größten Abweichungen? 

12. Welchen Stellenwert hat der Kinder- und Jugendsportbericht aus Ihrer Sicht in der 

Sport- sowie in der Kinder- und Jugendpolitik von Bund und Ländern? Halten Sie ein 

stärkeres (auch finanzielles) Engagement des Bundes und/ oder der Länder bei der 

Erarbeitung künftiger Kinder- und Jugendsportberichte für erforderlich bzw. 

wünschenswert? 


